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z e I 
für die 

Erzdiözese Freiburg. 
Ur io Freitags 30. Juli 1815 

# IC 

(Orb. 14. 7. 1915 Nr 6299.) 

Guraarbeiten betr. 

Für die künftigen Curaaufsätze geben wir das Thema: 
Wie ist die Fragepflicht des Beichtvaters zn begründen, 

und in welchem Umfang und nach welchen Grundsätzen ist 
diese Pflicht zu erfüllen? 

Freiburg, 14. Juli 1915. 
Erzbischöfliches Ordinariat 

Der Jahrestag des Rriegsanfanges, Sonntag, 

f. August, bietet in besonderer Weise Anlaß, 

Gott dem Herrn für die seither erwiesene Hilfe 

innigst zu danken und mit erneuter Inständigkeit 

Ihn um seinen Beistand bis zu einem glücklichen 

und ehrenvollen Ausgang zu bitten. 

Deshalb soll am nächsten Sonntag, den 

l. August, in allen st)farr- und Filialkirchen mit 

eigenem Gottesdienst das Hochamt vor ausge- 

setztem Allerheiligsteu gehalten und am Schluß 

vor dem Segen das Hriedensgebet Seiner Heilig- 

keit j?apst Benedikt XV. gebetet werden. 

Freiburg, Juli 1915. 

t Womas, Erzbischof. 

(R.O.@t.SR. 3. 7. 1915 %r 15191.) 

Die Stellung und Vorlage der 1914er Interbalar- 
rechnungen der bath. Dfarr- und Haplaneipkründen betr. 

An die Erzb. Kämmerer und Kath. Stiftungsräte. 

Wir bringen die Einsendung der noch ausstehenden, 
mit dem 31. Dezember 1914 abschließenden Jnterkalar- 
rechnungen, die nach § 29 der Dienstvorschriften über die 
Verwaltung und Verrechnung der Jnterkalargefälle katho- 
lischer Pfründen spätestens auf 1. Juli 1915 zur Prüfung 
vorzulegen waren, in Erinnerung. 

Die Anfangs- und Schlußrechnungen müssen mit dem 
Anerkenntnis der Pfründnießer oder ihrer Rechtsnachfolger 
versehen sein. 

Karlsruhe, 3. Juli 1915. 

Katholischer Oberstiftungsrat 
Fetz er. Lienhard. 

Dfründeausschreiben 
Achkarren, Dekanat En dingen, mit einem Einkommen 

von 1967 Jk und einem Nebeneinkommen von 133 JL 
50 4 für Abhaltung von 97 gestifteten Jahrtagen. 

Die Bewerber haben die mit den vorgeschriebenen Zeng- 
nissen belegten und an Seine Königliche Hoheit 
den Groß herzog gerichteten Gesuche um D e s i g n a t i o n 
Vonseiten Allerhöchstdesselben innerhalb vier Wochen bei 
Großherzoglichem Ministerium des Kultus und Unterrichts 
einzureichen. 
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Hindelwangen, Dekanat Stockach. mit einem Ein- 
kommen von 4328 Jk und einem Nebeiieinkommen 
von 33 .11-. 07 ^ für Abhaltung von 22 gestifteten 
Jahrtagen. 

Dem künftigen Inhaber der Pfarrei wird die 
Auflage gemacht, für die Dauer feines Pfründe- 
genusfes jährlich 700 Jk und zwar in den ersten 
fünf Jahren je 140 Jk an den örtlichen Kirchenfond 
für außerordentliche Anschaffungen, im übrigen an 
die Pfarrpfründe Ludwigshafen a. See abzugeben, 
wobei ihm aber der feinem Dienstalter entsprechende 
Gehalt verbleiben muß. 

Die Bewerber haben die mit den vorgeschriebenen Zeug- 
nissen belegten und an Seine Königliche Hoheit 
den Großherzog gerichteten Gesuche um Präsentation 
durch Allerhöchstdenselben innerhalb vier Wochen bei 
Großherzoglichem Ministerium des Kultus und Unterrichts 
em3Uretd)en. 

Böhringen, Dekanat Konstanz, mit einem Einkommen 
von 3197 Jk und einem Nebeneinkommen von 75 Jk 
52 für Abhaltung von 73 gestifteten Jahrtagen, 
von denen 5 mit 7 Jk 50 ^ Gebühren auf der 
Pfarrei selbst ruhen, und 8 Jk 92 für besondere 
kirchliche Verrichtungen 

Die Bewerber haben die mit den vorgeschriebenen Zeug- 
nissen belegten Gesuche um Verleihung innerhalb vier 
Wochen durch die vorgesetzten Dekanate an Seine Ex- 
zellenz den H o ch w ü r d i g st e u Herrn Erzbischof 
zu richten. 

Dfründebesehungen 

Die kanonische Institution haben erhalten am: 

13. Juli: Franz Josef Hauser, Pfarrverweser in 
Siegelsbach, auf diese Pfarrei. 

25. „ Wilhelm Heck, Pfarrverweser in Dettingen, 
Dek. Konstanz, auf diese Pfarrei. 

Vom Hochwürdigsten Erzb. Domkapitel wurde der 
seitherige Diözesanpräses, Stadtpfarrer m. Abs. von Furt- 
wangen, Dr August Huber in Freiburg zum Dom- 
präbendar gewählt. Der Gewählte wurde am 19. Juli 
l. I. als solcher installiert. 

Versetzungen 
7. Juli: Josef Oechsler, Kooperator in Freiburg, 

Dompfarrei, als Divzesanmissiouär 
an das Misfionsinstitut in Freiburg, 

20. „ Josef König, zuletzt beurlaubt, als Vikar 
nach Münch Weier, 

4. Aug. : Theodor Bürkle, Vikar in Klosterwald, 
i. g. E. nach Sigmaringeudorf. 

Ernennungen 
Seine Exzellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof 

haben mit Entschließung vom 20. Juli l. Js. den Pfarrer 
Benedikt Feederle, Vorstand des Erzb. Arinenkinder- 
haufes in Gurtweil, zum Erzbischöflichen Geist- 
lichen Rat a d honorem ernannt. 

Vom Kapitel Linzgau wurde Pfarrer Engelbert 
Hummel in Herdwangen zum Defiuitor gewählt. 
Die Wahl wurde unter dem 22. Juli l. Js. kirchenobrig- 
keitlich bestätigt. 

Vom Kapitel Walldürn wurde Stadtpfarrer Franz 
Karl Do r bath in Walldürn zum Definit or ge- 
wählt. Die Wahl wurde unter dem 24. Juli l. I. 
kirchenobrigkeitlich bestätigt. 

HierbfäUe 
Auf dem Felde derEhre sind gefallen: 

12. Mai: Ersatzreservist Johann Maier, Kanzlei- 
gehilfe beim Kathol. Oberstiftungsrat, 

23. „ Gefreiter des Landsturms Franz Geiger, 
Finanzsekretär bei der Kath. Stiftungs- 
verwaltung Karlsruhe. 

28. Juni: Ernst Jakob Henninger, Pfarrer in 
Oberweier, Dekanat Lahr, 

14. Juli: Augustinus Hieronymus Franzis- 
kus Nopp, Erzbischöflicher Hofkaplan, f 
in Philippsburg. 

R. I. p. 

Mesnerdienstbesetzung 
Als Mesner wurde bestätigt am: 

24. Juni: Landwirt Felix Duller an der Pfarrkirche in 
Liptingen. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburg i. Br. 


